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Ihre 
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Bessere Bildung
durch Freiheit und Wettbewerb

Liebe Interessentin, 
lieber Interessent,

Wohlstand, soziale Sicherung, Frieden und Freiheit 
sind direkt abhängig von der Bildungsbereitschaft 
und -fähigkeit unserer Gesellschaft.

„Investitionen in die Köpfe“ heißt die kurze, aber 
richtige, Botschaft.

Wir zeigen Ihnen Beispiele, welche Vorteile die pä-
dagogische und organisatorische Freiheit von Schu-
len und Hochschulen, verbunden mit der Freiheit von 
Schülern, Studenten und Eltern, sich ihre Schule/
Hochschule eigenverantwortlich auszusuchen, allen 
bietet.

Wir zeigen Ihnen, dass Wettbewerb um Schüler und 
Studierende, von Schulen und Hochschulen unterein-
ander, positive Beispiele für Eigenverantwortung und 
Chancengerechtigkeit liefert.

Informationen und Diskussionen machen vertraut mit 
der Kraft einer liberalen Gesellschaft für ein besseres 
Bildungssystem in Deutschland.

Im Internet begleiten wir die Initiative mit einer 
vielseitigen Online-Plattform. 

Wir bieten Ihnen:

 Veranstaltungskalender

 Positionen – Dokumente – Experten

 Good-Practice-Beispiele

 Online-Konferenzen

 Online-Aktionen

 Newsletter

 Publikationen

Besuchen Sie uns, informieren Sie sich   
und machen Sie mit.

www.pro-kopf.de

DIE INITIATIVE
IM INTERNET

Eine Initiative der Friedrich-Naumann-Stiftung.
Stiftung für liberale Politik.
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BILDUNG
Das deutsche Bildungssystem fällt immer weiter 
zurück.

Dies gilt für alle Bereiche von der Vermittlung von 
Grundfähigkeiten und -wissen in der Schule bis hin 
zur universitären Ausbildung und für wichtige Berei-
che der angewandten- und Grundlagenforschung.

Für die gesellschaftliche und wirtschaftliche Entwick-
lung unseres Landes ist Bildung aber die Schlüssel-
qualifikation. Ein freiheitliches und zukunftsfähiges 
Bildungssystem ist die Voraussetzung für die Ent-
wicklung des Einzelnen zum mündigen und verant-
wortungsbewussten Bürger in einer liberalen Bürger-
gesellschaft. Leitlinien liberaler Bildungspolitik sind 
dabei Wahlfreiheit, Eigenverantwortung, Chancenge-
rechtigkeit, Privatinitiative und Effizienz.

Bildung ist nicht nur aus wirtschaftlichen Gründen 
wichtig. Sie ergänzt auch den Erziehungs- und Wer-
tevermittlungsauftrag der Familie und die Prinzipien 
einer demokratischen Gesellschaft mit der Aufgabe, 
die individuellen Begabungen optimal zu fördern.

Die Stiftungsinitiative, die sich auf die Bereiche 
Schule und Hochschule konzentriert, wird Lösungsan-
sätze aufzeigen bzw. durch öffentliche Diskussionen 
erarbeiten.

FREIHEIT
Freiheit zwingt zur Verantwortung:

Schulen entscheiden selbstständig über ihr Lern- und 
Lehrangebot.

Schulen entscheiden über die Einstellung ihres Perso-
nals, auch der Lehrer.

Eltern suchen die für ihr(e) Kind(er) passende Schule 
aus. 

Eltern engagieren sich mit ihrem persönlichen Sach-
verstand bei spezifischen Angeboten (Betreuung, 
Hausaufgaben, als Handwerker/Unternehmer).

Der Staat beschränkt sich auf Vorgaben zur Qua-
litätsprüfung und zu formalen Abschlüssen (Abitur 
etc.) mit zentral festgelegten Prüfungen.

Hochschulen sind eigenständige Einrichtungen (z. B. 
Stiftung oder GmbH) mit eigener Budget- und Per-
sonalhoheit. Hochschulen entscheiden in eigener Ver-
antwortung über ihre inhaltliche Ausrichtung.

Das Ausbildungsangebot ist inhaltlich und zeitlich 
klar definiert, die Hochschule garantiert ein entspre-
chendes Angebot. Hochschulen werben um Studieren-
de.

Studierende werden nach Befähigung, nicht nach 
finanzieller Leistungsfähigkeit, qualifiziert. 

Studierende beteiligen sich an den Kosten ihrer Aus-
bildung, dies kann auch erst nach Eintritt in das 
Berufsleben möglich sein.

WETTBEWERB
Differenzierte Angebote geben Entscheidungsfreiheit, 
Entscheidungsfreiheit stärkt den Wettbewerb:

Schulen legen offen, welche schulischen Angebote und 
Leistungen sie mit welchem Erfolg anbieten. 

Besonderen Bedingungen – z. B. vielen Migrantenkin-
dern – wird auch finanziell Rechnung getragen. 

Private und staatliche Schulen sind gleichwertig.

Die öffentliche Finanzierung staatlicher und privater 
Schulen orientiert sich an den Schülerzahlen. Hoch-
schulen legen eine kontinuierliche Ergebniskontrolle 
ihrer Ausbildung offen. 

Forschungserfolge, Patente und Unternehmensgrün-
dungen werden veröffentlicht. Eine jährliche Leis-
tungsreihenfolge (Ranking) wird erstellt. 

Studierende entscheiden eigenverantwortlich über 
ihren Studienort (die ZVS wird abgeschafft). 

Studierende nehmen über Bildungsgutscheine unmit-
telbaren Einfluss auf die Finanzen ihrer Hochschule.

Hochschulen bieten eigene Stipendien- und Förder-
programme an.
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